
Freiwilligenakademie 

NW-Förderpreis

     Mit ihrem Projekt „(Vor-)
Lesen macht stark!“ setzt 
sich die Freiwilligenakade-
mie OWL in Bielefeld seit 
Jahren für mehr Bildungs-
gerechtigkeit ein. 135 frei-
willige Lese-Sprach-PatIn-
nen bringen die Welt der 
Bücher und des Lesens zu 
rund 700 Vorschulkindern in 
130 Kitas. 
      Die erfolgreiche Arbeit 
hat die NEUE WESTFÄLI-
SCHE überzeugt. Anläßlich 
ihres 200jährigen Beste-
hens stiftete sie einen För-
derpreis. Erste Preisträgerin 
ist die Freiwilligenakademie 
OWL mit ihrem Projekt „Vor-
Lesen macht stark!“ Der 
Preis ist mit 5.000 € dotiert 
und wird künftig jährlich ver-
geben. 
      Chefredakteur Thomas 
Seim übergab die Aus-
zeichnung an Dr. Nicolas 
Tsapos und Gabriele Still-
ger. Ausführliche Infos zur 
Preisverleihung und zu den 
Angeboten der Freiwilli-
genakademie unter www.
freiwillige-owl.de.

Spende für Spatzenberg. 2.000 € hat die Handarbeits-
gruppe der AWO Mennighüffen-Ostscheid dem Wohnheim Spat-
zenberg in Löhne übergeben. Das Geld ist der Erlös von Basaren, 
auf denen Selbstgestricktes verkauft wurde. Seit 32 Jahren sind die 
Frauen unter der Leitung von Ilse Roßocha aktiv. Viele soziale Ein-
richtungen in Löhne haben davon bereits profi tiert. Das Wohnheim 
Spatzenberg wird davon Sonnensegel für die Terrassen kaufen.

Familienberatung

Elternseminar  
„Pubertät“
    Wenn Jugendliche sich zu-
rückziehen, rebellieren oder 
auch ausrasten, aber im nächs-
ten Moment Streicheleinheiten 
einfordern, sind sie in der Pu-
bertät. Wie Eltern mit ihren Kin-
dern in dieser Umbruchphase 
am besten umgehen können, ist 
Thema eines Elternseminares 
der Bielefelder AWO–Familien-
beratungsstelle. 
   Neben der Vermittlung von 
Informationen entwickeln Chris-
tiane Kempf und Volker Magsa-
men gemeinsam mit den Eltern 
anhand von konkreten Beispie-
len aus dem Erziehungsalltag 
Lösungen. Zudem wurden Gast-
referenten zum Thema Alkohol 
und Internetnutzung eingeladen. 
      Das Elternseminar wird mon-
tags von 18:00 bis 19:30 Uhr im 
Elfriede-Eilers-Zentrum (Haus 
C), Detmolder Str. 280, Biele-
feld, stattfi nden. Beginn ist am 
10.10.2011. Weitere Termine 
sind der 17.10.2011, 07.11.2011 
sowie der 14.11.20.11. Eine An-
meldung ist erforderlich unter 
Telefon (0521) 92 16 421.

Neues Gebäude, neuer Name

Kinderhaus Senne
    Dreißig zusätzliche Betreu-
ungsplätze, davon 16 für Kinder 
unter drei Jahren, kann die Inte-
grative Kita Senne der AWO in 
dem jetzt offi ziell eröffneten Er-
weiterungsbau anbieten. Gleich-
zeitig hat sich die Einrichtung an 
der Offenburger Straße in Bie-
lefeld einen neuen Namen ge-
geben. Sie ist jetzt das „Kinder-
haus Senne – Eine Einrichtung 
für Kinder mit und ohne Behin-
derung“. Insgesamt besuchen 
jetzt 88 Kinder in 6 Gruppen die 
integrative Einrichtung. Weitere 
Infos unter Tel. (0521) 49 30 51.
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Gesundheit braucht Solidarität. Auf Einladung von Klaus 
Brandner SPD-MDB war eine AWO-Delegation aus Gütersloh in 
Berlin. Thema der Gespräche: Die Gesundheitsreform. „Damit hat 
sich die aktuelle Regierung vom Grundgedanken der Solidarität in 
der gesetzlichen Krankenversicherung verabschiedet“, kritisierte 
Brandner die Entwicklung. Gemeinsam mit den AWO-Vertretern 
forderte er eine Umkehr.

Urlaub für Kinder, Gruppen und Familien
In den NRW-Schulferien vermietet der AWO-Kreisverband Herford  
die Zimmer des Schullandheimes „Kajüte“ auf Langeoog auch an 
Väter und Mütter mit ihren Kindern. Zum Beispiel sind vom 6. bis 16. 
August und vom 30. August bis 5. September noch Familienzimmer 
frei. Das Haus liegt unmittelbar am Strand; der Fußweg zur Dorf-
mitte beträgt 15 Minuten. In der übrigen Zeit besuchen Klassen und 
Gruppen die „Kajüte“. Ganzjährig können Privatgäste zwei schöne 
Ferienwohnungen buchen. Weitere Infos: AWO-Kreisverband Her-
ford, Ulrike Sundermann, Telefon (05224) 9123413 und im Internet 
unter „www.awo-kajuete.de“.
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Bielefeld/OWL. Zum 1. Juli 
2011 wird der Bundesfreiwil-
ligendienst (BFD) eingeführt. 
Die Freiwilligen sollen die Zi-
vis ersetzen, die mit der Aus-
setzung der Wehrpfl icht ent-
fallen. Die AWO in OWL bietet   
Stellen im Bundesfreiwilligen-
dienst an. Chancen für junge 
Menschen.

Junge Frauen und Männer 
im Alter von 16 bis 27 Jahren 
sollen vorrangig mit dem Ange-
bot angesprochen werden. In 
einer bundesweiten Aktion infor-
miert die AWO über den neuen 
Dienst und das bereits bekannte 
Freiwillige Soziale Jahr (FSJ).

Der BFD bietet ebenso wie 
das FSJ die Möglichkeit, soziale 
Arbeitsfelder kennen zu lernen 
und sich zu engagieren. 

Die Dienste dienen der Be-
rufsorientierung und können zur 
Überbrückung von Wartezeiten 
genutzt werden. In allen Arbeits-
feldern der AWO werden sie 
angeboten. Die Wünsche und 
Vorstellungen der Freiwilligen 
werden berücksichtigt.

BFD und FSJ dauern in der 
Regel ein Jahr. Sie sind in Voll-
zeit zu leisten. Die Freiwilligen 
haben Anspruch auf Taschen-
geld, Verpfl egungs- und Fahrt-
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Chancen für junge Menschen
Bundesfreiwilligendienst und FSJ bei der AWO

Liebe Leserinnen und Leser,
Der ehemalige Bundesprä-

sident Richard von Weizsäcker 
hat einmal gesagt: „Es gibt kei-
ne Norm für das Menschsein. 
Es ist normal, verschieden zu 
sein.“ 

Die AWO-Kitas in OWL bie-
ten die gemeinsame Erziehung 
von Kindern mit und ohne Be-
hinderung, auch Inklusion ge-
nannt, schon seit vielen Jahren. 
Jetzt verbessern wir die Qualität 
des Angebotes. 

Zum Beispiel durch die 
Qualifi zierung besonderer 
Fachkräfte. Oder durch den 
Erweiterungsbau des Kinder-
haus Senne. Weitere Beispiele 
werden folgen. Je eher Kinder 
mit und ohne Behinderung zu-
sammenkommen, desto früher 
wird der Umgang miteinander 
natürlich und vorurteilsfrei. Und 
das ist gut so!

Ihr Norbert Wellmann
Vorsitzender des Präsidiums
der AWO  Ostwestfalen-Lippe e.V.
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Wohlfahrtslotterie
    Die Lotterie „Helfen und 
Gewinnen“ der Wohlfahrtsver-
bände in NRW bietet sozialen 
Einrichtungen und Ortsverei-
nen die Möglichkeit, zusätzliche 
Geldmittel für die eigene Arbeit 
zu erhalten. 40 Cent von je-
dem 1-Euro-Rubbellos bleiben 
vor Ort. Vom 1. Mai bis zum 
31.12.2011 läuft die Lotterie. 
Lose können in Kommission per 
Fax (0211/463041) bei der Lot-
terieorganisationsgesellschaft 
bestellt werden. Alles Wichtige 
auch unter www.wohlfahrtslot-
terie.de.

    Mit rund 16.000 € hat die 
Elfriede-Eilers-Stiftung die Er-
richtung eines Fitnessparcours 
auf dem Gelände des Senioren-
zentrum Baumheide in Bielefeld 
gefördert. Generationsübergrei-
fend lädt er zur körperlichen Ak-
tivität ein. Das Gehen, die Taille, 
Arme und Schulter, die Beine, 
die Motorik allgemein – Die 6 
Stationen stärken Muskulatur, 
Sicherheitsgefühl und Wohlbe-
fi nden. Eingerichtet wurden sie 
in einem wunderschönen Park 
mit Wasserlauf und Ruhezonen. 
Besucher sind willkommen! 

Fitnessparcours 

kostenzuschuss, Urlaub. Die 
Tätigkeit wird sozialversichert. 
Das Kindergeld wird weiterge-
zahlt. 

Für Nachfragen steht 
Christina Hanke (Tel. 0521 / 92 
16-196) zur Verfügung. Weite-
re Informationen auch in jeder 
AWO-Geschäftsstelle oder un-
ter www.awo-freiwillich.de.

Bei den Freiwilligendiensten der AWO kannst du auch mit kleinen Dingen 
Großes vollbringen. Du übernimmst Verantwortung für deine Mitmenschen 
und sammelst Erfahrungen, die dich ein Leben lang prägen und stolz machen. 
Mehr über die Freiwilligendienste unter: www.awo-freiwillich.de

    Die Förderung der Gesund-
heit und des Wohlbefi ndens 
ihrer Beschäftigten ist das Ziel 
des betrieblichen Gesundheits-
managements (BGM) des AWO-
Bezirksverbandes. Einzelaktivi-
täten gab es bereits immer, jetzt 
geht es um die schrittweise und 
systematische Einführung von 
entsprechenden Maßnahmen in 
allen Arbeitsfeldern. Basis sind 
die Erfahrungen und Vorstellun-
gen der Mitarbeitenden. Infos 
von Elke Lamottke, Koordinato-
rin des BGM, unter Tel. (0521) 
9216-259.

Gesundheit



Einfach war es nicht, aber 
die Entscheidung fi el einver-
nehmlich: Aus 57 eingesand-
ten Beiträgen hat die Jury des 
Kompositionswettbewerbes 
der Kinderlobby OWL 18 bes-
ten Stücke und ein Bonus-
Stück ermittelt. Insgesamt 
haben sich am 5. Komposi-
tionswettbewerb der AWO-
Initiative 174 Jungen und 
Mädchen im Alter von 9 bis 18 
Jahren beteiligt.

Ein interessanter Stil- und 
Musikmix ist herausgekommen. 
Von Rock, Pop über Indie bis hin 
zur Klassik reicht das Spektrum. 
Die Gewinnerinnen und Gewin-
ner des Kompositionswettbe-
werbes kommen aus Beverun-
gen, Bielefeld, Bünde, Detmold, 
Hiddenhausen, Hille, Hövelhof, 
Hüllhorst, Lemgo, Lübbecke, 
Porta Westfalica, Rahden, Rhe-
da-Wiedenbrück, Schieder und 
Schloß Holte-Stukenbrock. 

Unter dem Titel „Zeit klau´n“ 
werden die Musikstücke jetzt auf 
einer CD veröffentlicht und dann 
im Rahmen eines Live-Konzer-
tes am 10. Juli in der „Druckerei“ 
in Bad Oeynhausen der Öffent-
lichkeit vorgestellt. Im Herbst 
werden die Gewinner/innen an 
einem zweitägigen Kompositi-

onsworkshop teilnehmen. Hier 
erhalten sie grundsätzliche In-
formationen zum Komponieren.

Mit dem Kompositionswett-
bewerb möchte die Kinderlobby 
der AWO die Vielfalt der musi-
kalischen Interessen und Be-
gabungen von Kindern und Ju-
gendlichen fördern. 

Mit Auszeichnung
Für das Konzept gab es 

jüngst die Auszeichnung als in-
novative Idee 2011 durch die 
Bundesinitiative „Deutschland 
– Land der Ideen“ getragen von 
der Wirtschaft, der Deutschen 
Bank unter Schirmherrschaft 
des Bundespräsidenten Wulff. 

Die Kinderlobby OWL möch-
te den Wettbewerb fortführen. 
Finanzielle Unterstützung ist da-
für allerdings notwendig. 

Sponsoren gesucht
Privatpersonen, eine Stif-

tung, ein Unternehmen oder ein 
Verband werden gesucht, die 
sich für das Musikmachen von 
Kindern und Jugendlichen in 
OWL einsetzen wollen.

Weitere Informationen gibt 
es unter www.kompositions-
wettbewerb-owl.de.

Bezirkskonferenz
    Die nächste Bezirkskon-

ferenz wird am 12. Mai 2012 
in der Ravensberger Spin-
nerei in Bielefeld stattfi nden. 
Motto der turnusgemäßen 
Konferenz: „Offen für Neues 
und Neue“. Als Ehrengast 
wird Ministerpräsidentin 
Hannelore Kraft eingeladen.

Jubiläum
    Ein Frühlingsfest mit 
Mal- und Spielaktionen, 
Hüpfburg, Tombola, Kutsch-
fahrten, Cafeteria und mehr 
haben die Kinder, Eltern und 
Beschäftigten der AWO-Kita 
Ubbedissen Mitte Mai ge-
feiert. Der Anlass: Die Kita 
besteht seit 40 Jahren. Ein 
Höhepunkt des Nachmittags 
war die Übergabe eines 
vom Förderverein der Kita 
fi nanzierten Spielhauses.

Berufsinformation
    Mit einem gemeinsamen 
Infostand werden sich das 
AWO-Berufskolleg, das 
AWO-Fachseminar für Al-
tenpflege und das Projekt 
Nachwuchsförderung an der 
Bielefelder Berufsinforma-
tionsbörse am 14./15. Ok-
tober in den Carl-Severing-
Schulen beteiligen.

Kompositionswettbewerb OWL: Gewinner ermittelt

“Mach´ Deine Musik!”
Sterbebegleiter
    Die AWO sucht für ihre Al-
tenhilfeeinrichtungen in OWL 
engagierte Frauen und Män-
ner, die Interesse an der Tätig-
keit als freiwillige Sterbebe-
gleiter haben. 
    Für sie führt die AWO eine 
Qualifi zierung mit Theorie- und 
Praxisanteilen durch. Finanziert 
wird das Projekt von der Elfrie-
de-Eilers-Stiftung. In Kooperati-
on mit der Freiwilligenakademie 
OWL wird es durchgeführt. Eine 
erste Qualifi zierungsrunde hat 
bereits im Wilhelm-Augusta-Stift 
stattgefunden. 
   Im Juni beginnt ein zwei-
ter Kurs im Seniorenzentrum 
Baumheide. Infos von Angelika 
Krafft, Abteilung Altenhilfe, unter 
Tel. (0521) 9216-265.
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Grenzenlos
     Einen kühlen Kopf muss 
mann/frau im Medien-
Dschungel behalten. Vieles 
ist möglich. Nicht alles ist 
positiv. Das Landesjugend-
werk der AWO NRW fordert 
in ihrem 9. Wettbewerb für 
Schülerinnen und Schüler 
dazu auf, den grenzenlosen 
Input/Output in Wort und 
Bild zu diskutieren. Alles ist 
denkbar, nichts ist sinnlos. 
Näheres im Internet unter 
www.ljw-nrw.de.

Öko = Sozial
Energie zu sparen und 

die Umwelt zu schonen, 
sind die Ziele des Umwelt-
leitbildes der AWO OWL. 
Viele Einzelmaßnahmen 
von der Ressourceneinspa-
rung über die Photovoltaik-
anlage bis hin zum Hybrid-
Dienstfahrzeug wurden 
bereits umgesetzt. 

Lange vor Fukushima 
hat die AWO OWL ebenfalls 
beschlossen, Ökostrom zu 
beziehen. Die Bielefelder 
Seniorenzentren und das 
Elfriede-Eilers-Zentrum wer-
den seit kurzem von den 
Stadtwerken Bielefeld mit 
Ökostrom versorgt. 

Es sind viele kleine 
Schritte, aber wir setzen 
damit Zeichen. Denn: Im 
Interesse der Umwelt und 
nachhaltig zu handeln, ist 
soziales Handeln. Machen 
Sie, macht mit!

Notiz am Rande



Erfahrung in der Arbeit mit 
unter dreijährigen Kindern und 
in der Sprachförderung mit. Ihre 
Aufgaben während der dreijähri-
gen Projektzeit sind die Analyse 
des bisherigen Sprachförder-
konzeptes und –bedarfes, die 
Durchführung von Sprachför-
dermaßnahmen für die Kinder, 
die Intensivierung der Zusam-
menarbeit mit den Eltern und die 
fachliche Begleitung der Kita-
Teams. 

Arbeitsbegleitend fi nden 
Fortbildungen statt. Deren Or-
ganisation und die Koordination 
des Projektes insgesamt hat 
Martina Kersting, Fachabteilung 
Kitas, übernommen. Infos unter 
Tel. (0521) 9216-239

AWO OWL beteiligt sich an bundesweiter Initiative

Sprache und Integration
„Faire Chancen für alle 

Kinder“ – Dies ist das Ziel ei-
ner neuen Initiative des Bun-
desfamilienministeriums zur 
Intensivierung der Sprach- 
und Integrationsförderung in 
4.000 ausgewählten Kitas. 

Insbesondere Kinder unter 
drei Jahren und Einrichtungen 
mit Förderbedarf sollen davon 
profi tieren. Zusätzliches Perso-
nal für die Betreuung der Kinder, 
die Einbeziehung der Eltern und 
die Beratung der Teams wird 
eingestellt. 

Die AWO ist an der Bun-
desinitiative beteiligt. In OWL 
wurden rund 20 Fachkräfte zu-
sätzlich eingestellt. Die pädago-
gischen Fachkräfte bringen
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Haus der Forscher
    Die Kinder und Mitarbeite-
rinnen der AWO-Kita Wahm-
becker Pfad in Lemgo ha-
ben Grund zur Freude. Die 
Einrichtung wurde jetzt zum 
Haus der kleinen Forscher 
ernannt. 
     Rosemarie Stahlberg und 
Hanna Mahrdt hatten vorher 
gemeinsam mit den Kindern 
über ein Jahr lang viele Ex-
perimente und Angebote 
gestaltet, umgesetzt und in 
einer „Forschungsdokumen-
tation“ festgehalten. 
  Das Projekt „Haus der 
kleinen Forscher“ ist eine 
gemeinsame Initiative der 
MC Kinsey Company, der 
Siemens AG, der Helmholtz-
Gemeinschaft und der Diet-
mar-Hopp-Stiftung. 
    Das Projekt wird durch 
das Bundesforschungsmi-
nisterium gefördert und vor 
Ort von der Lippe Bildungs 
eG begleitet.

Marktplatz
     Erstmals hat die Fachab-
teilung Kitas für alle Berufs-
praktikanntInnen im Elfrie-
de-Eilers-Zentrum einen 
„Markt der Möglichkeiten“ 
veranstaltet. 
    Neben allgemeinen Infos 
über die AWO als Arbeitge-
ber und das Stellenbewer-
bungsverfahren standen 
das Berufskolleg, die Per-
sonalabteilung und die Kita-
Fachabteilung selbst den 
rund 60 interessierten, an-
gehenden ErzieherInnen für 
Nachfragen zur Verfügung.
Der „Marktplatz“ wie die 
Elternzeitveranstaltungen, 
das Projekt Nachwuchsför-
derung oder die Angebote 
zur Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf zeigen den ho-
hen Stellenwert der Perso-
nalförderung bei der AWO.

www.awo-owl.de

Auf dem Weg 
in die Inklusion 

Eine Rose und ein Zerti-
fi kat erhielten jetzt 19 Erzie-
herinnen aus ganz OWL, die 
eine mit dem Berufskolleg der 
AWO organisierte Fortbildung 
zur Integrativen Erziehung 
erfolgreich absolvierten. Zu-
künftig werden sie unbefristet 
als Integrative Fachkraft in 
AWO-Kitas beschäftigt sein.

Inklusion ist ein wichtiges 
sozialpolitisches Thema, auch 
in Kindertageseinrichtungen. 
Es bedeutet, dass Bildungs-, 
Betreuungs- und Erziehungs-
angebote nicht mehr in Son-
dereinrichtungen, sondern in 
Regeleinrichtungen stattfi nden 
sollen. Räumlich, pädagogisch 
und personell eine große Her-
ausforderung. 

Ute Diekmann, Kita-Fachbe-
raterin: „Integrative Arbeit gibt 
es schon seit vielen Jahren in 
unseren 107 Kitas. Wir arbeiten 
an der kontinuierlichen Verbes-
serung der Qualität.“

Ein Baustein ist die abge-
schlossene Fortbildung. In fünf 
zweitägigen Fortbildungen wur-
de den Erzieherinnen von den 
Dozenten Ute Lemhoefer und 
Tobias Kämper berufsbegleitend 
Fachwissen und methodisches 
Können vermittelt. 

Über ihr Zertifi kat freuten 
sich Ute Drothler, Daria Ra-
fi nski, Daniela Tatar, Martina 
Zacharopoulos (alle Bielefeld), 
Christina Kossack, Lena Marie 
Schalkamp (beide Gütersloh), 
Helena Jasenovskij, Susanne 
Nolte, Anja Tillmann (alle Her-
ford), Elke Brinkmann-Preul, 
Melanie Mieß, Sabine Schewe, 
Simone Vogt, Petra Welge (alle 
Lippe), Claudia Haensler, Ma-
ria Schellenberg, Marie-Luise 
Schumacher und Birgit Weber 
(alle Minden-Lübbecke).

Weitere Infos unter Tel. 
(0521) 92 16-244.

Familie - ein starkes Team. Von OWL nach Frankfurt: Sabi-
ne Eicker (li.) und Gisela Kucknat vom Familienbildungswerk Herford 
reisten in die Mainmetropole, um von ihrer Arbeit zu berichten. Auf 
der bundesweiten Fachtagung „Nah dran?! - Bildungsangebote für 
Familien bei der AWO“ präsentierten sie den in Herford entwickelten 
Elternkompetenzkurs „Familie - ein starkes Team“. Das Konzept ent-
stand durch jahrelange praktische Erfahrungen mit Elternkursen“, 
berichtet Kucknat. Die Fortbildung ist gedacht als Ergänzung der El-
ternarbeit in Kitas, Familienzentren und OGS-Gruppen; eine Zusam-
menarbeit der Kursleiterin mit dem Mitarbeiterteam vor Ort ist aus-
drücklich erwünscht. Eicker: „Zu den Lernzielen gehören das Stärken 
einer liebe- und respektvollen Beziehung zwischen Eltern und Kin-
dern, das Erweitern der Kommunikations- und Konfliktfähigkeit sowie 
insbesondere das Fördern eines gewaltfreien Zusammenlebens.“ 
Weitere Infos: AWO-Familienbildungswerk, Tel. (05224) 9 12 34 19.


